
 

Gemeinde  
SEEWIS i. P. 
 

Gemeindeversammlung 

  

 

Protokoll 
Gemeindeversammlung Nr. 02/26 vom 19. Juni 2026 
 
 
Leitung: Kurt Kuster, Gemeindepräsident 
Protokoll: Marco Kehl, Gemeindeschreiber 
Anwesend: 22 Stimmberechtigte und 1 Gast 
Abwesend: Martin Tester, Gemeinderat 
 
 
Traktanden 

1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler 
2. Jahresrechnung 2025, Schulverband Grüsch/Seewis, Genehmigung 
3. Sanierung Büros der Gemeindeverwaltung, Nachtragskredit 
4. Jahresrechnung 2025, Gemeinde Seewis, Genehmigung 

5. Sanierung Schiessanlage Wimmisana, Kreditbegehren 
6. SIE Bawald (Lauizug), Abschnitt Pligugg–Valcura, Kreditbegehren 
7. Mitteilungen und Umfrage 

 
 
1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler GP Kuster 

 
Der Gemeindepräsident eröffnet die zweite Gemeindeversammlung des Jahres 2026 und heisst alle 
Anwesenden herzlich willkommen. 
 
Zuhanden des Protokolls macht er folgende Feststellungen: 

• Die Einladung zur Gemeindeversammlung ist ordnungsgemäss erfolgt. 

• Die Traktanden wurden rechtzeitig im Amtsblatt veröffentlicht. 

• Die Botschaft wurde fristgerecht an alle Haushalte zugestellt. 

• Ergänzungen oder Änderungen an den Traktanden werden nicht gewünscht. 

• Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 27. März 2026 wurde während 30 Tagen öffentlich 
aufgelegt. In dieser Zeit gingen keine Einsprachen ein, somit gilt das Protokoll als genehmigt. 

 

Wahl von Stimmenzählern 

Als Stimmenzähler werden vorgeschlagen und gewählt: 

• Christian Boner und 
• Johan Florian Hertner 
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2. Jahresrechnung 2025, Schulverband Grüsch/Seewis, 

Genehmigung 
GR Lietha 

 
Die Rechnung 2025 des Schulverbands Grüsch/Seewis fällt besser aus als im Budget vorgesehen. 
Die grössten Abweichungen haben sich bei der Besoldung der Lehrpersonen ergeben. Die Folgen der 
Einführung des teilrevidierten Volksschulgesetzes wirkten sich für den Schulverband weniger stark 
aus als erwartet. Eine starke Abweichung zum Budget ergab sich bei den Honoraren für Therapien 
(Psychomotorik). Diesbezügliche Abklärungen finden jeweils fortlaufend während des Schuljahres 
statt und sind deshalb schlecht voraussehbar. 
 
Die Rechnung weist einen Gesamtaufwand von CHF 5'630'808 aus, woraus sich nach Abzug der Er-
träge ein auf die Gemeinden zu verteilender Betrag von CHF 4'832'033 ergibt. 
Der Nettoaufwand des Schulverbands wird gemäss dem in den Verbandsstatuten festgelegten Ver-
teilschlüssel auf die Gemeinden verteilt. Massgebend dafür sind die Schülerzahlen der jeweiligen Ge-
meinden.  
 
Für die Gemeinde Seewis ergeben sich daraus Kosten von CHF 2'074'392. 
 
Diskussion: 
Es wird keine Diskussion gewünscht. 
 
Antrag 
Die Geschäftsprüfungskommission und der Gemeindevorstand beantragen die Jahresrechnung 2025 
des Schulverbandes Grüsch/Seewis zu genehmigen und den verantwortlichen Organen Décharge zu 
erteilen. 
 
Beschluss: 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 
 
3. Sanierung Büros der Gemeindeverwaltung, 

Nachtragskredit 
GR Egger 

 
Die Gemeindeversammlung hat am 3. Oktober 2024 für die energetische Sanierung der Büros der 
Gemeindeverwaltung einen Verpflichtungskredit von CHF 248'000 inkl. MWST bewilligt. 
 
Die ausgeführten Arbeiten umfassten insbesondere den Ersatz der Fenster, den Einbau einer Fussbo-
denheizung, die Restauration des historischen Kamins, die Erneuerung der Elektro- und EDV-
Installationen sowie die Erstellung eines neuen Schalterbereichs. 
 
Mit den vorgenommenen Sanierungsmassnahmen konnten das Raumklima, die Energieeffizienz so-
wie die Arbeitsbedingungen für die Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung nachhaltig verbessert 
werden. Gleichzeitig wurde die bestehende Infrastruktur den heutigen betrieblichen und technischen 
Anforderungen angepasst sowie der langfristige Werterhalt der Räumlichkeiten sichergestellt. 
 
Im Verlauf der Bauausführung zeigte sich, dass der bewilligte Kredit aufgrund zusätzlicher, im Voraus 
nicht vollständig absehbarer Aufwendungen nicht ausreicht. Insgesamt entstehen Mehrkosten von 
CHF 39'000 inkl. MWST. 
 
Die Kostenüberschreitungen sind insbesondere auf zusätzliche Abklärungen und Anforderungen der 
zuständigen kantonalen Fachstellen sowie von Bauspezialisten zurückzuführen. Zudem mussten er-
gänzende Massnahmen im Bereich der Akustik und der Arbeitsplatzgestaltung umgesetzt werden. 
Dazu gehörte insbesondere die Anschaffung und Installation von Schallschutzwänden. 



Gemeindeversammlung 19.06.2026 Seite 3 
 

Die zusätzlichen Aufwendungen waren notwendig, um die Sanierungsarbeiten fachgerecht und unter 
Einhaltung der heutigen Anforderungen abschliessen zu können. 
 
Diskussion:  
Hansjürg Kuratli möchte wissen, warum man am Gemeindesaal festhält und diesen nicht auch für die 
Kanzlei verwendet. 
GR Egger: Der Gemeindesaal wird von verschiedenen Benutzergruppen genutzt, beispielsweise von 
der Schule, dem Männerchor oder dem Zivilstandsamt. Langfristig könnte eher der Handwerksraum 
im Erdgeschoss zusätzlich für die Verwaltung genutzt werden, zumal dort auch relativ einfach die be-
nötigten Sanitärzellen installiert werden könnten. 

 
xxxxxxxxxxxx erkundigt sich, ob die Änderungen am Schalter bereits im Nachtragskredit berücksichtigt 
sind. 
GR Egger: Es ist nicht vorgesehen, einen weiteren Kredit beantragen zu müssen. 
 
Antrag: 
Der Gemeindevorstand beantragt, den Nachtragskredit für die energetische Sanierung der Büros der 
Gemeindeverwaltung von CHF 39'000 inkl. MWST zu genehmigen. 
 
Beschluss: 
Der Antrag wird mit 21 Ja-Stimmen und einer Enthaltung angenommen. 

 
 
4. Jahresrechnung 2025, Gemeinde Seewis,  

Genehmigung 
GP Kuster 

 
Ergebnisse der Jahresrechnung 2025: 

• Die Erfolgsrechnung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 152'007 inkl. einer Vorfinan-
zierung in Höhe von CHF 400’00 für die Wasserversorgung «Obere Druckzone» 

• Die Nettoinvestitionen beliefen sich auf CHF 2'609’266 

• Der Selbstfinanzierung beträgt CHF 1'640'329, der Selbstfinanzierungsgrad 62.9 % 

• Die Abschreibungen betragen CHF 999’355 

• Das Eigenkapital erhöht sich um CHF 636’644 auf CHF 13'211’269 

• Keine langfristigen Schulden 
 
Die finanzielle Situation der Gemeinde Seewis ist weiterhin stabil und erfreulich solide. 
Die Gemeinde verfügt über eine gesunde finanzielle Basis. 
 
 
Empfehlung und Antrag der Geschäftsprüfungskommission Thomas Dal Ponte 
 
Die Geschäftsprüfungskommission hat während des Jahres 2025 stichprobenartig die Geschäfte des 
Gemeindevorstandes sowie der Gemeindeverwaltung, anhand der Vorstandsprotokolle und der vor-
handenen Unterlagen geprüft. Die GPK stellt fest, dass die geprüften Geschäfte ordnungsgemäss ge-
führt wurden. 
Die Geschäftsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung die Jahresrechnung 2025 zu 
genehmigen und den verantwortlichen Organen unter Verdankung der geleisteten Arbeit Entlastung 
zu erteilen. 
 
Diskussion: 
Es wird keine Diskussion gewünscht. 
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Antrag 1: 
Die Geschäftsprüfungskommission und der Gemeindevorstand beantragen die Jahresrechnung 2025 
der Gemeinde Seewis zu genehmigen und den verantwortlichen Organen Décharge zu erteilen. 
 
Beschluss: 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
Antrag 2: 
Die Geschäftsprüfungskommission und der Gemeindevorstand beantragen eine Vorfinanzierung in 
Höhe von CHF 400'000 für die Erneuerung Wasserversorgung – Obere Druckzone zu genehmigen. 
Die Vorfinanzierung ist bereits in der Rechnung 2025 enthalten. 
 
Beschluss: 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 
 
5. Sanierung Schiessanlage Wimmisana, 

Kreditbegehren 
GR Lietha 

 
Infolge des langjährigen Schiessbetriebs mit umweltschädlicher Munition ist der Untergrund im Ziel-
gebiet der 300 m Schiessanlage stark mit Blei belastet. Die Untersuchungen zeigen auf einer Fläche 
von rund 1’400 m² eine erhebliche Bleibelastung von über 1’000 mg/kg. 
Zur Einhaltung der gesetzlichen Umweltauflagen sowie zum Schutz von Boden und Gewässern ist eine 
Sanierung erforderlich. 
 
Für die Baumeisterarbeiten gingen vier Offerten ein. Das wirtschaftlich günstigste Angebot reichte 
Mettler Prader AG ein. 
Die Bruttokosten für die gesamte Sanierung betragen CHF 463'000. Der Kanton Graubünden leistet 
Beiträge von insgesamt 40 % an die anrechenbaren Sanierungskosten. Die Nettokosten zulasten der 
Gemeinde betragen somit rund CHF 278’000 inkl. MWST. 
 
Die Ausführung der Arbeiten ist im Zeitraum von Juli bis August 2026 vorgesehen. 
 
Diskussion: 
xxxxxxxxxxxx fragt, wie die Lastwagen zur Baustelle gelangen. 
GR Lietha: Die Lastwagen nehmen den Weg über die Raragliabrücke. 
 
xxxxxxxxxxxx möchte wissen, ob die Lastwagen mit hohen Gesamtgewichten über die Brücke fahren. 
GR Jegen: Die Lastwagen müssen die Gewichtsbegrenzung von 18 Tonnen einhalten. Es werden Um-
ladeplätze eingerichtet. 
GR Lietha: Der Transportauftrag wurde explizit so ausgeschrieben und offeriert. 
 
xxxxxxxxxxxx erkundigt sich, warum sich der Bund nicht an der Sanierung beteiligt. 
GR Lietha: Die Subventionsregelung wurde neu festgelegt. Der Kanton übernimmt künftig 40 % der 
anrechenbaren Sanierungskosten. Die bisherigen Bedingungen wären schlechter gewesen. Damals 
wären pro Scheibe lediglich CHF 8'000 vergütet worden. 
 
Antrag 
Der Gemeindevorstand beantragt, den Brutto-Verpflichtungskredit von CHF 463'000 inkl. MWST für 
die Sanierung der Schiessanlage Wimmisana zu genehmigen. 
 
Beschluss: 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
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6. SIE - Sammelprojekt Instandsetzung Erschliessung Bawald 

(Lauizug), Abschnitt Pligugg–Valcura, 
Kreditbegehren 

GR Jegen 

 
Das Amt für Wald und Naturgefahren hat das SIE-Projekt Bawald in das kantonale Bauprogramm auf-
genommen. Für das Jahr 2026 ist die Sanierung des Abschnitts Pligugg–Valcura vorgesehen. 
 
Mit der vorgesehenen Sanierung soll die langfristige Erschliessung des Gebiets sichergestellt und die 
Verkehrssicherheit verbessert werden. Die Erschliessung dient insbesondere der Waldwirtschaft so-
wie der Bewirtschaftung und dem Unterhalt der angrenzenden Flächen und Infrastrukturen.  
 
Der zu sanierende Abschnitt zwischen Pligugg und Valcura umfasst eine Länge von rund 1’500 m. 
 
Für die Belagsarbeiten gingen vier Offerten ein. Das wirtschaftlich günstigste Angebot reichte Käppeli 
Bau AG ein. 
 
Die Bruttokosten für die gesamte Sanierung betragen CHF 295'000. Der Kanton Graubünden leistet 
Beiträge von insgesamt 70 % an die anrechenbaren Sanierungskosten. Die Nettokosten zulasten der 
Gemeinde betragen somit rund CHF 89’000 inkl. MWST. 
 
Die Bauarbeiten sind ab August 2026 vorgesehen. Die Ausführung erfolgt etappenweise, damit die 
Erschliessung während der Bauzeit möglichst aufrechterhalten werden kann. 
 
Diskussion: 
Es wird keine Diskussion gewünscht. 
 
Antrag 
Der Gemeindevorstand beantragt, den Brutto-Verpflichtungskredit von CHF 295’000 inkl. MWST für 
die Instandsetzung der Erschliessung Bawald (Lauizug), Abschnitt Pligugg–Valcura, zu genehmigen. 
 
Beschluss: 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 
 
7. Mitteilungen und Umfrage 

 
 

Sanierung Schulhausplatz Dorf 
GR Egger informiert über den Stand der Arbeiten sowie über die nächsten Schritte: 

• Die Erdsondenbohrungen sind erfolgt. 

• Die Unterkellerung bzw. der Technikraum ist nahezu fertig erstellt. 

• Die Feuchteschäden an den Aussenwänden der Mehrzweckhalle konnten durch den Anbau  
behoben werden. 

• Die schadhaften Sickerleitungen wurden ersetzt, bzw. ausser Betrieb genommen. 

• Die bestehenden Schmutzwasserkanäle (Betonrohre Ø 300 mm) müssen vollständig erneuert 
werden einschliesslich des Bereichs des Sportplatzes bis zum Kontrollschacht bei der ehemaligen 
Kehrichtsammelstelle. 
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Diskussion: 
xxxxxxxxxxxx erkundigt sich, ab wann der Sportplatz wieder zur Verfügung steht. 
GR Egger: Der Teerplatz ist ab Herbst 2026 provisorisch benutzbar. Der rote Platz sowie der finale 
Teerbelag werden in der Schlussphase der laufenden Sportplatzsanierung, voraussichtlich im Frühjahr 
2027 realisiert. 
Nach den Sommerferien können die begrünten, ehemaligen Gemeindegärten, zur Benutzung freige-
geben werden. Die dort vorgesehenen definitiven Einrichtungen können jedoch erst nach Abschluss 
der Sportplatzsanierung, Etappe 1, erstellt werden. 
 
xxxxxxxxxxxx möchte wissen, was alles im Technikraum platziert wird. 
GR Egger: Grundsätzlich werden dort die gesamten neuen Haustechnikinstallationen sowie teilweise 
auch die bestehenden Installationen aus dem MZH-Geräteraum untergebracht. Im vordersten Raum 
können die Entsorgungscontainer sowie Materialien der Abwartschaft, die sich bisher auf dem Niveau 
des Sportplatzes befanden, gelagert werden. Der hinterste Raum wird als erweiterter Geräteraum für 
die Turnhalle genutzt und verfügt über eine direkte, niveaugleiche Verbindung zum bestehenden Ge-
räteraum der Mehrzweckhalle. 

 
Teilrevision Ortsplanung, 1. Etappe 
GP Kuster informiert über den Stand der Teilrevision der Ortsplanung, 1. Etappe, welche im Septem-
ber 2025 zur Genehmigung bei der Regierung des Kantons Graubünden eingereicht wurde. 
 
Im Mai 2026 erfolgte eine Rückmeldung vom Amt für Raumentwicklung Graubünden mit folgenden 
Aussagen: 

• Die Vorlage überzeugt im Grundsatz in planerischer Hinsicht. 

• Einzelne Punkte sind aktuell nur mit Auflagen bewilligungsfähig. Eine Bereinigung ist in der Teilre-
vision der Ortsplanung, 2. Etappe, vorzunehmen. 

• Der Regierungsbeschluss erfolgt voraussichtlich im 4. Quartal 2026. 
 
Diskussion: 
xxxxxxxxxxxx erkundigt sich, ob die Bereinigungen nochmals an einer Gemeindeversammlung geneh-
migt werden müssen. 
GP Kuster: Es hängt von der Art der Auflagen ab. In der Teilrevision, 2. Etappe, werden die Anpassun-
gen nochmals aufgelegt. 
 
xxxxxxxxxxxx fragt, ob die Auflagen bekannt sind, und möchte wissen, ab wann diese gelten. 
GP Kuster: In der Rückmeldung des Amts für Raumentwicklung sind die entsprechenden Entwürfe 
enthalten. Der Gemeindevorstand kann dazu noch Stellung nehmen. Mit der Verabschiedung durch 
die Regierung des Kantons Graubünden gelten die neuen Zonenpläne und das neue Baugesetz. 
 
xxxxxxxxxxxx möchte wissen, ob die Einsprachen vorgängig behandelt sein müssen, bevor die Teilre-
vision rechtskräftig wird. 
GP Kuster: Die Frage kann nicht abschliessend beantwortet werden. Es ist denkbar, dass einzelne Ent-
scheide zur Rückzonung ausgesetzt werden. Der Entscheid liegt beim Kanton Graubünden. 
 
 
 
Ende der Sitzung: 21.55 Uhr 
 
 
Der Gemeindepräsident: Der Protokollführer: 
Kurt Kuster Marco Kehl 


